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Vorwort Bürgermeister

Neue Akzente für Welser Innenstadt
Neugestaltung KJ und Stadtplatz
Im Zuge der Neupositionierung der Stadt Wels wurde der Bereich „Attraktivierung der Innenstadt“ als wichtiger Meilenstein festgelegt. Hohe Priorität hat dabei die Neugestaltung des Kaiser-Josef-Platzes. Die Bevölkerung soll dabei in Form einer Bürgerbeteiligung mitentscheiden. Der KJ soll wieder ein beliebter Treffpunkt in der Innenstadt werden. Das neue Verwaltungsgebäude, welches im ehemaligen Hotel Greif entsteht, wird dafür eine zentrale Rolle spielen.
Nachdem in den letzten Jahren sowohl die Bäckergasse als auch die Schmidtgasse neu gepflastert und mit einer modernen Beleuchtung ausgestattet wurden, beschloss nun der Gemeinderat bei der letzten Sitzung die Attraktivierung des Stadtplatzes.
In Summe werden für die Neugestaltung des Stadtplatzes994.000 Euro investiert. Durch Maßnahmen, wie neue - direkt an den Hausfassaden montierte- Beleuchtungskörper, Wasserinstallationen in Form von Bodenfontänen, mobile Bäume sowie Verkehrsmaßnahmen wird die Innenstadt attraktiviert und die Lebensqualität der Innenstadtbewohner gehoben. Auch für die Besucher sowie Unternehmer wird das Stadtzentrum attraktiver, und somit wird die Besucherfrequenz erhöht. Auch hier wird es ein Bürgerbeteiligungsverfahren geben.

Sommerveranstaltungen in der Welser Innenstadt
Auch im heurigen Sommer spielen unter dem Motto„Music in the City“ wieder zahlreiche Live-Bands bei Schönwetter jeden Freitag und Samstag am Stadtplatz. Mit dem derzeit stattfindenden FilmFestiWels, welches noch bis 30. Juli täglich um 21 Uhr Filme im Open-Air-Kino präsentiert, sowie bei den traditionellen Burggartenkonzerten jeden Donnerstag um20:00 Uhr können Sie Veranstaltungshighlights in der Welser Innenstadt besuchen.
Ein besonderes Highlight wird das MusikFestiWels von 14. bis 15. Juli darstellen, zu welchem ich Sie bereits jetzt sehr herzlich einladen möchte. Auf drei Bühnen werden zwei Tage lang zahlreiche Acts gespielt: Stars wie LEMO, Tagträumer, Hoamspü und die EAV können Sie an diesen Tagen bei freiem Eintritt erleben. Ich freue mich auf Ihren Besuch.
Weitere Höhepunkte im Sommer sind die Zieletappe der Österreichradrundfahrt am 8. Juli sowie der Davis Cup im 15. bis 17. September 2017 Wels blüht auf! In unserer Innenstadt ist immer etwas los!

Ihr

Dr. Andreas Rabl

Bürgermeister
Aktuelles
Bildung beginnt im Kindergarten
Für viele Eltern stellen Kinderbetreuungseinrichtungen die einzige Möglichkeit dar, Familie und Beruf zu vereinbaren. Schon lange werden die Kleinsten nicht nur betreut und in ihrer Entwicklung begleitet, sondern vielmehr ist der Kindergarten die erste Bildungseinrichtung im Leben eines Kindes.

Derzeit werden 2109 Kinder im Alter von eineinhalb bis sechs Jahren in den Betreuungseinrichtungen der Stadt Wels gezielt in ihrer persönlichen Entwicklung gefördert. Besonders stolz können wir darauf sein, dass wir eine ganzjährige Kinderbetreuung flächendeckend zur Verfügung stellen können.

Ein besonderer Wert wird auf die Vermittlung unserer Werte und Traditionen gelegt. Kinder mit Sprachförderbedarf werden seit Herbst 2016 schon ab dem dritten Lebensjahr in Kleingruppen oder auch einzeln von Sprachförderpädagoginnen speziell unterstützt. Ich bin überzeugt, dass diese Maßnahmen dringend notwendig sind, weil beim Eintritt in die Volksschule das Beherrschen der deutschen Sprache enorm wichtig ist.

Hort, Ferienprogramm

Aber nicht nur die Kleinsten werden in Wels hervorragend betreut, auch für die Schulkinder bietet die Stadt neben der Nachmittagsbetreuung in den Schulen eine qualitätsvolle Betreuung in den Horten an. Erstmals wird ein Ferienprogramm im Hort auch jenen Kindern ermöglicht, die während des Schuljahres nicht den Hort besuchen. In den „Sommererlebniswochen“ werden Kreativworkshops, Wissensprojekte, Musikprojekte und Ausflüge angeboten.

Investitionen

Um der ständig steigenden Nachfrage nach Krabbelstuben- und Kindergartenplätzen gerecht zu werden, sind in den nächsten Jahren große bauliche Investitionen im Bereich der Kinderbetreuung geplant. Die beschlossene Einführung einer modernen Software wird sowohl das pädagogische als auch das Verwaltungspersonal entlasten. Durch die Verknüpfung mit den privaten Betreuungseinrichtungen werden die Kinderanmeldungen, die Dokumentationen und das Auswerten von Daten wesentlich verbessert. Die Qualität der Betreuung und die Zufriedenheit der Eltern stehen für mich an erster Stelle.

Ihre

Stadträtin

Margarete Josseck-Herdt

Referentin für Generationen

Rechnungsabschluss 2016 mit Rekordergebnis
Einstimmig genehmigte der Gemeinderat am Montag, 29. Mai den Rechnungsabschluss der Stadt Wels für 2016 mit seinem

Rekordergebnis von 8,3 Mio. Euro in der laufenden Gebarung. Dieses laufende Betriebsergebnis konnte im Vergleich zum Voranschlag2016 um 5,6 Mio. Euro verbessert werden. Insbesondere auf der Ausgabenseite im ordentlichen Haushalt zeigten die gesetzten Maßnahmen Wirkung. Deshalb konnten im Vergleich zum Budget und zum Nachtragsvoranschlag 2016 rund 7,5 Mio. Euro weniger ausgegeben wurden, und zwar vor allem in folgenden Bereichen: Personalausgaben - 1,4 Mio. Euro, Sachausgaben - 3,8 Mio. Euro sowie Subventionen - 0,9 Mio. Euro.
Die Einnahmenseite im ordentlichen Haushalt verbesserte sich um rund 2,1 Mio. Euro, insbesondere auf Grund der Ertragsanteile (+ 1,6 Mio. Euro) und der Kommunalsteuer (+ 0,5 Mio. Euro). Der Außerordentliche Haushalt beinhaltete unter anderem rund18,1 Mio. Euro an Investitionen, darunter zum Beispiel rund3 Mio. Euro für den Neubau Haus der Seniorenbetreuung Haus Hans-Sachs-Straße, rund 2,8 Mio. Euro für Investitionen in die Pflichtschulen und rund 1,9 Mio. Euro für das Sportzentrum Wimpassing.

Der Schuldenstand konnte auf28,6 Mio. Euro reduziert werden.
Stadt Wels verstärkt Sportförderung

Mit 500 statt bisher 225 Euro belohnt die Stadt nun Sport- Staatsmeister der allgemeinen Klasse aus Wels. Stabhochspringer Sebastian Ender kam als erster in den Genuss der erhöhten Förderung: Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß überreichte dem Athleten des ALC Wels im Beisein von Trainer Hubert Hagenhuber im Mauthstadion den Förderscheck. Der 20-jährige Welser, der in Innsbruck studiert, hatte bei seinem ersten Staatsmeistertitel der allgemeinen Klasse mit 5,05 Metern auch erstmals die Fünf-Meter-Marke übersprungen. Für heuer hat er sich 5,20 Meter - und damit das Limit für die U23-Europameisterschaften - zum Ziel gesetzt.

Fast 1 Mio. Euro für Erneuerung des Welser Stadtplatzes
Die Stadt investiert in die Neugestaltung des Stadtplatzes994.000 Euro. Das beschloss der Gemeinderat am Montag, 29. Mai mit Stimmenmehrheit. Die Umsetzung der Maßnahmen (Beleuchtung, Wasserspiele, Bepflanzung, Verkehr) ist nach derzeitigem Stand für Frühjahr 2018 vorgesehen.
Wie schon beim Kaiser-Josef- Platz werden auch beim Stadtplatz die Bürger in Form eines Beteiligungsmodelles Ideen einbringen können. Folgende Änderungen sind geplant:
Beleuchtung wird an die Hausfassaden verlegt
Nach dem Vorbild der Fußgängerzonen in der Bäckergasse (2014) und der Schmidtgassedie Straßenbeleuchtung an die

Hausfassaden verlegt. Dieser Wechsel hat mehrere Vorteile: Die bessere Ausleuchtung bringt in den Abend- und Nachtstunden ein Mehr an Sicherheit für die Bewohner und Besucher. Weiters fallen mit den Straßenlaternen auch potenzielle Barrieren weg, und die Nutzfläche des Platzes wird insgesamt größer. Die längere Lebensdauer der LED-Leuchten- die auch nicht mehr durch Unfälle oder Vandalismus beschädigt werden können - bringt zudem auch langfristige Einsparungen mit sich. Geschätzte Kosten: Rund 530.000 Euro.

Wasserspiele anstelle des bestehenden Brunnens

Die in den 1980er Jahren geschaffene Fußgängerzone zwischen Traungasse und Pfarrgasse bekommt anstelle des bestehenden Brunnens eine Wasserinstallation in Form von Bodenfontänen. Diese Maßnahme bringt insgesamt eine bessere Nutzbarkeit dieser Bummelzone und sorgt im Sommer für eine zusätzliche Kühlung. Die Fontänen werden in ausgeschaltetem Zustand begehbar, überbaubar (Stichworte: Weihnachtswelt, Eisachter) und gegebenenfalls auch mit leichten Fahrzeugen überfahrbar sein. Kosten: Rund 290.000 Euro.

Bepflanzung wird durch mobile Bäume erweitert

Der Stadtplatz wird künftig auch grüner. Das Aufstellen von mobilen Bäumen an ausgewählten Standorten hat dabei mehrere gute Gründe: Im Gegensatz zu fix eingepflanzten Bäumen bleibt dabei die Leitungsinfrastruktur im Boden unberührt, und bei Veranstaltungen besteht die Möglichkeit, die Bäume relativ rasch umzustellen oder zeitweilig zu entfernen. Geschätzte Kosten: Rund 24.000 Euro.
Parken wird komfortabler, Gehsteige breiter
Schließlich stehen auch beim Verkehr Änderungen an. So wird etwa das Parken zwischen Traungasse und Ledererturm durch die Verbreiterung der Stellplätze komfortabler. Ebenfalls an ausgewählten Stellen breiter werden die Gehsteige. Dadurch können Fußgänger die Fahrbahn künftig besser einsehen und überqueren. Eine bessere Anbindung an den Stadtplatz bekommt die bestehende Hauptradroute (Landesradweg, Radroute Laahen) über das Hofergasserl. Und auch die Schaffung einer Begegnungszone wird geprüft. Geschätzte Kosten: Rund 130.000 Euro.

Projekt „Soziales Wels 2030“ zeigt gute Entwicklung im Sozialbereich
Die Fakultät für Medizintechnik und Angewandte Sozialwissenschaften der FH OÖ in Linz wurde von der Stadt

Wels mit dem Projekt „Soziales Wels 2030“ beauftragt.

Die Projektergebnisse sollen Ziele und Prioritäten insbesondere für folgende Handlungsfelder und Zielgruppen liefern: Kinder und Jugendliche, Senioren, Menschen mit Beeinträchtigung sowie armuts- und ausgrenzungsgefährdete Menschen.
Menschen mit Beeinträchtigung

Die Stadt Wels investierte 2015 knapp 8,8 Mio. Euro in Maßnahmen für ‚Chancengleichheit‘/Menschen mit Beeinträchtigung, das sind 12,7 Prozent des Sozialbudgets. 82 Prozent davon sind gesetzlich verpflichtende Zahlungen, die die Stadt Wels nur bedingt beeinflussen kann. Diese Zahlungen sind seit 2008 stark gestiegen. Die restlichen 18 Prozent der Ausgaben werden vor allem für die Sozialpsychischen Beratungsdienste aufgewendet. Seitens der Stadt Wels besteht Offenheit für Kooperationen mit dem Land Oö. bezüglich Schaffung von dringend benötigten Wohnplätzen in Wels für Menschen mit Beeinträchtigungen. Dazu wurde bereits eine Resolution an das Land gesendet. Ebenfalls wurde für diesen Personenkreis ein Ombudsmann installiert, dessen Kosten die Stadt Wels übernimmt.

Armuts- und ausgrenzungsgefährdete Menschen

In Österreich sind rund 15 Prozent der Bevölkerung armutsgefährdet (Schätzungen für OÖ: etwa 13 Prozent). Besonders von Armut gefährdet sind unter anderem Personen unter 19 Jahren, Ein-Eltern-Familien und Mehrkind- Familien, Personen mit keiner oder nur geringer Erwerbsintensität, Personen mit niedrigen Bildungsabschlüssen sowie hochverschuldete Personen und Wohungslose.
Um diese Bevölkerungsgruppe bestmöglich zu unterstützen, gibt es von der Stadt Wels zahlreiche Initiativen. Mit einer Schulbeginnunterstützung und finanziellen Zuschüssen bei Veranstaltungen wird Familien in finanziell schwierigen Zeiten geholfen. Durch den Einsatz von Streetworkern versucht Wels Jugendliche zu motivieren, vorhandene Bildungs- und Beschäftigungsangebote wahrzunehmen. Schuldnerberatung und Beratungen für Wohnungslose werden durch das soziale Wohnservice angeboten. Im Rahmen der Armutsbekämpfung steuert Wels darüber hinaus unter anderem durch die Vergabe von Weihnachts- und Heizkostenzuschüssen der Armut ihrer Bürger entgegen. Im Jahr 2015 betrugen die Ausgaben der Stadt Wels zur Armutsbekämpfung24,2 Mio. Euro, das entspricht 35,1 Prozent des Sozialbudgets. Über 95 Prozent davon sind gesetzlich vorgegeben, lassen der Stadt Wels also wenig Spielraum

Kinder- und Jugendhilfe

Insgesamt lebten im Jahr 2015 in Wels 12.732 Personen unter19 Jahren, (20,6 Prozent der Bevölkerung). Ein Teil wächst unter schwierigen Bedingungen auf, was eine Unterstützung durch die Kinder- und Jugendhilfe der Stadt erforderlich machen kann. Eine „Unterstützung zur Erziehung“ wurde 2015 316 Kindern und Jugendlichen gewährt, in102 Fällen war es die „Volle Erziehung“ (Unterbringung in Wohngemeinschaften oder anderen sozialpädagogischen Einrichtungen sowie bei Pflegeeltern).
Besonderen Fokus legt Wels in diesem Bereich auf Prävention. Die Angebote reichen von der Familienberatung – beginnend mit Hausbesuchen durch eine Krankenschwester und eine Hebamme bei Neugeborenen – der Eltern- oder Mutterberatung, den Eltern-Kind-Zentren bis zum sozialpädagogischen Tageswohnen oder zur Nachmittagsbetreuung.
Meinungen

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: 

„Die Ergebnisse dieses Forschungsprojektes der Fachhochschule zeigen, dass die Stadt Wels in den Bereichen Jugend und Soziales sehr gut aufgestellt ist. Aus der Studie ergeben sich wichtige Schlussfolgerungen für die Zukunft.“
Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger:

„Die Studie ist sehr komplex und zeigt auf, dass die Stadt Wels in vielen Bereichen sehr gut aufgestellt ist bzw. Vorbildfunktion erfüllt, aber auch Themen, bei denen noch Handlungsbedarf besteht.“

Gutes Zeugnis für die Stadt Wels im Kinder- und Jugendbereich
Insgesamt lebten im Jahr2015 in Wels 12.732 Personen unter 19 Jahren, das sind 20,6 Prozent der Bevölkerung.

Fasst man den Jugendbegriff weiter, können auch die 20- bis29-Jährigen, das sind in Wels8773 Personen oder 14,2 Prozent, dazugezählt werden. Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen in Wels lag in den vergangenen15 Jahren relativ stabil bei rund 13.000 unter 19-Jährigen beziehungsweise etwa 21.000 unter 29-Jährigen. Demografischen Schätzungen zufolge wird sich daran in den nächsten 15 Jahren kaum etwas ändern.
Beratung, Begleitung und Vermittlung

Im Jahr 2016 wurden insgesamt221 Beratungs- beziehungsweise Krisengespräche zu den unterschiedlichsten Themenbereichen geführt. Dafür wurden rund 224 Stunden aufgewendet. Bei einer Öffnungszeit von sechs Stunden entspricht das insgesamt37 Öffnungstagen. Insgesamt wurde im Jahr 2016 mit zehn Jugendlichen intensiv nach einer Lehrstelle gesucht. Davon konnten neun Jugendliche eine Lehrstelle (Betriebslogistiker, Maler, Einzelhandel, Kellner) antreten, einer befand sich in einer Maßnahme des AMS.
Ausgaben im Bereich „Jugend“

Im Jahr 2015 betrugen die finanziellen Ausgaben der StadtWels für Einrichtungen und Angebote für Jugendliche – ohne gesetzliche Verpflichtungen wie beispielsweise im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe – insgesamt rund 2,4 Mio. Euro. Das entspricht 3,5 Prozent des Sozialbudgets und hat damit eher geringe Budgetrelevanz. Diese Ausgaben sind freiwillige soziale Leistungen, die sich an die Zielgruppe der Jugendlichen richten: Jugendtreffs und -zentren, Jugendförderung und Jugendbetreuung, soziale Dienste für Kinder und Jugendliche sowie sonstige familienpolitische Maßnahmen.

Meinung

Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß:

„Die Studie zeigt, dass Welser Jugendliche ihrer Stadt ein durchaus gutes Zeugnis ausstellen. Jedoch nehme ich die Kritik der Jugendlichen an der Politik und der Umsetzung von Wünschen sehr ernst. Ich setze es mir daher als Referent zum Ziel, hier rasch effektive Schritte einzuleiten, dass Jugendliche wieder mehr Vertrauen in die Welser Stadtpolitik setzen. Wichtig ist hierbei eine zeitgerechte, moderne und jugendaffine Kommunikationsschiene, um Jugendliche besser ansprechen zu können.“
Angebote für Kinder und Jugendliche

• Freizeit, Sport und Kultur:

Es gibt ein breites Angebot für Jugendliche, das von der Skaterhalle und dem Slacklinepark bis hin zu diversen Veranstaltungen – wie beispielsweise Konzerten – reicht.

• Jugendzentren – „Jugendbüros“:
Die vier rauch-, alkohol- und drogenfreien Jugendbüros bieten Kindern und Jugendlichen von acht bis 18 Jahren Möglichkeiten zur sinnvollen Freizeitgestaltung. Für2018 ist die Errichtung eines Jugendbüros in der Noitzmühle geplant.

• Nachmittagsbetreuung (neun- bis zirka 14-Jährige):
Insgesamt wurden im Jahr 2016 während der Kindernachmittagsbetreuung4878 Besucher (davon 20 Prozent Mädchen) verzeichnet. Im Jahr2015 waren es 2891 Besucher (davon 13 Prozent Mädchen).
• Angebote für Mädchen:
Durch gezielte Maßnahmen (z.B. Mädchentag, Projektarbeit etc.) konnte der Mädchenanteil in den Jugendbüros im Vergleich zum Jahr 2015 fast verdoppelt werden. 2016 betrug der Anteil der Mädchen 18 Prozent (2015: zehn Prozent).

• Jugendstammtische:

Mit Ende 2016 nahmen alle Jugendbüros Jugendstammtische in das Monatsprogramm auf. Einmal monatlich wird diese Plattform in den Jugendbüros angeboten.

• Sonstige Aktivitäten:
2016 wurden 58 Projekte und Aktionen von den vier Jugendbüros durchgeführt. Beispielsweise Soccercup, Faschingsfeier, Nikolausfest, Mädchentag, Siedlungsfest, „Party on Ice“ beim Welser Eisachter, Filmabend, Projekte (Musikprojekt, Projekt „Suchtprävention“ etc.) sowie die Teilnahme am Präventionspreis

Stadtmarketing Österreich zu Gast in Wels
Die positive Entwicklung des Vermietungsgrades der Geschäfte in der Innenstadt und die zahlreichen Betriebsansiedlungen des Wirtschaftsservice Wels gaben Grund für das österreichweite Treffen der Stadtmarketingvertreter Österreichs in Wels. Im Rahmen eines Praxistages von Stadtmarketing Austria nutzten40 Teilnehmer aus mehr als20 Städten und Regionen Wels für einen intensiven Erfahrungsaustausch auf Expertenebene.

Die Mitglieder wurden über den erfolgreich eingeschlagenen Weg und Strategien des Wirtschaftsservice Wels im Kampf gegen Leerflächen in Innenstädten und der Bereitstellung von Expansionsflächen für Unternehmen am stark wachsenden Wirtschaftsund Bildungsstandort informiert. Weiters erhielten die Teilnehmer unter anderem von Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner einen Überblick über die erfolgreiche Neupositionierung der Stadt Wels.
Bauernmarkt kehrt auf das Messegelände zurück
Ein nach den Wünschen der Marktbeschicker errichteter Neubau des Bauernmarktes soll nach dem Abriss des in die Jahre gekommenen Grillpavillons die neue Heimstätte des Welser Bauernmarktes im Messegelände werden. Die dafür nötigen Bebauungsplanänderungen beschloss der Welser Gemeinderat am Montag, 29. Mai einstimmig.

Nach Fertigstellung der Baumaßnahmen wird die Bezirksbauernkammer somit ihren seit25 Jahren bestehenden Markt wieder am Gelände im Bereich Rennbahnstraße veranstalten können. Derzeit bieten die Beschicker ihre gesunden und regionalen Produkte jeden Freitag ab 13:00 Uhr im nahe gelegenen Ausweichquartier auf der Welser Trabrennbahn an.
Mehr Sicherheit für Energiepark
Im Zuge der Aktion Gemeinsam. Sicher des Innenministeriums arbeiten Stadt und Stadtpolizeikommando Wels künftig noch

enger zusammen. Als erste gemeinsame Aktion soll der Energiepark als beliebter Aufenthaltsort vieler Kinder und Jugendlicher aus den benachbarten Schulen sowie aus dem Kindergarten und Hort Herrengasse sicherer gestaltet werden. Grund dafür: Es gab Beschwerden von Eltern, dass auf dem - ehemals als Gaswerkpark bekannten - Areal mit Rauschgift gedealt beziehungsweisedieses dort auch konsumiert werde.

Im Juni nehmen daher die Polizei, die städtische Ordnungswache und ein privater Sicherheitsdienst verstärkt zeitlich abgestimmte Kontrollen in Uniform und in Zivil vor. Zusätzlich wird die Stadtgärtnerei mit dem Zurückschneiden der Sträucher im Park beauftragt. Dadurch wird das Areal besser einsehbar, was zusätzlich zu einem Mehr an Sicherheit beiträgt. Weitere Gemeinsam. Sicher-Aktivitäten von Stadt und Stadtpolizeikommando sind bereits in Planung.

Wochenmarkt wird attraktiviert
Mehrere Neuerungen bekommt der jeden Mittwoch und Samstag von 06:00 bis12:30 Uhr stattfindende Zentralmarkt

am Welser Wochenmarktgelände (Hamerlingstraße8).

Sowohl die zuständige Dienststelle Lebensmittelaufsicht und Märkte als auch der Verein der Welser Wochenmarktbeschicker haben sich über mögliche Verbesserungen Gedanken gemacht und diese zu Papier gebracht. Für Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Marktreferent Stadtrat Peter Lehner steht fest: Beim Zentralmarkt- und insbesondere bei der 1997 in dieser Form errichteten Markthalle - muss dringend etwas getan werden. Sie haben sich daher grundsätzlich auf folgende Vorgangsweise geeinigt:

1. Mittels Befragung werden zusätzlich zu den bereits vorliegenden Vorschlägen Anregungen und Wünsche gesammelt.

2. Eine mit den Marktbeschickern auszuarbeitende Zukunftsstrategie soll entwickelt werden.

3. Ein Architektenwettbewerb wird ausgeschrieben, um die Gestaltung des Marktgeländes zu attraktiveren.

4. Eine gemeinsame Vermarktungsstrategie wird erarbeitet.

Wichtig für die Stadt ist die Einbindung der Beschicker und die Möglichkeit, das Thema Wochenmarkt noch intensiver mit der Innenstadt zu verknüpfen. Seit Jahrzehnten bringt der Wochenmarkt jeden Samstag tausende Kunden in die Stadt. Das Marktgelände muss sich daher auch in entsprechend moderner und attraktiver Form präsentieren.

Maßnahmen zur Attraktivierung

• Der Eingangsbereich von der Dragonerstraße wird farblich hell gestaltet und neu beleuchtet.

• Zusätzliche Fahrradabstellplätze sollen installiert werden.

• Abgestimmt mit dem neuen Markenauftritt der Stadt soll es auch ein neues Logo für den Wochenmarkt geben.

• Weiters sollen Website, Social-Media-Auftritt etc. stärker als bisher zur Bewerbung genutzt werden.

• Bei den baulichen Maßnahmen hat die Schaffung einer Aufenthaltszone Priorität.

• Geprüft wird die Errichtung eines Pavillons in Anlehnung an den Wiener Naschmarkt.

• Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt in den kommenden zwei bis drei Jahren.

• Zudem sollen wieder verstärkt Veranstaltungen - wie Schaukochen, Produktpräsentationen, Verkostungen etc. - statt-finden. Die Stadt stellt dafür den Beschickern - beziehungsweise den jeweiligen Veranstaltern - bei Bedarf ihren mobilen Marktstand zur Verfügung.
Vogelweide: Heimstätte saniert um rund 2,7 Mio. Euro Wohnungen
Zwischen Sommer 2017 und Herbst 2018 wird der fünfte und letzte Abschnitt der Sanierungsarbeiten in der Vogelweide durchgeführt.

Dabei werden insgesamt 86 Wohnungen in der Ferdinand-Vielguth- Straße (Hausnummern 1, 3, 9, 11, 13, 15), der Vogelweiderstraße (20, 22, 24, 26, 28), der Laahener Straße (3, 5, 7, 9, 11, 13) sowie der Ferdinand- Wiesinger-Straße (13, 15, 17) mit einem Gesamtaufwand von rund 2,7 Mio. Euro durch die Welser Heimstätte saniert.
Mehr Wohnqualität für die Vogelweide
Die im Jahr 1938 errichteten Gebäude entsprechen naturgemäß nicht mehr den geänderten Anforderungen in punkto Energietechnik und werden deshalb mit einem Vollwärmeschutz ausgestattet. Weiters vorgesehen sind Dachdecker- und Spenglerarbeiten, die Sanierung von Fenstern und Türen, Schlosser-, Elektro-, Maler- und Beschichtungsarbeiten sowie - soweit notwendig die Überarbeitung der 

Die veranschlagten Kosten wurden von den Organen der Welser Heimstätte bereits in der vergangenen Sitzung beschlossen. Erfreulicherweise konnten rund 90 Prozent des Auftragsvolumens an Welser Firmen beziehungsweise Firmen aus der Region Wels vergeben werden. Die Finanzierung erfolgt über langfristige Darlehen, Förderungen des Landes Oberösterreich und der Stadt Wels sowie Eigenmittel der Welser Heimstätte. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Aufsichtsratsvorsitzender Vizebürgermeister Gerhard Kroiß zeigten sich anlässlich einer Baustellenbesichtigung gemeinsam mit dem Vorstandsvorsitzenden Manfred Hochhauser einig über die notwendigen Maßnahmen, wodurch das Kerngebiet Vogelweide zusätzlich an Wohnqualität gewinnt.Außenanlagen.
Städtische Bewertungs-Smileys bekommen Zuwachs
Ausgebaut wird im Juni das- im vergangenen Oktober eingeführte - System der Mitarbeiterbewertung für die Kunden der Welser Stadtverwaltung.

Diese konnten bisher in den Dienststellen Bürgeranliegen (drei Stationen im Melde-, Pass- und Wählerservice, eine im Bürgercenter) sowie Sozialservice und Frauen (eine Station) mit einem Klick auf einen der vier Smileys ihre Zufriedenheit äußern und - falls es Grund zur Unzufriedenheit gegeben haben sollte - auch die Ursache dafür anführen.

Künftig können die Kunden der Bürgeranliegen auch die Bereiche Standesamt (eine Station) sowie Fundservice und Wohnungsservice (zwei Stationen) auf diese Weise bewerten. Auch in der Dienststelle Bau-, Gewerbeund Verkehrsangelegenheiten (zwei Stationen) werden die entsprechend programmierten Tablet- PCs aufgehängt. Eine weitere Station kommt im Herbst im Zuge der Fertigstellung des Hauses Hans Sachs-Straße in die Verwaltung der Seniorenbetreuung. Mittlerweile liegt auch die Auswertung der ersten sieben Nutzungsmonate der bestehenden fünf Stationen vor. Insgesamt gaben die Kunden der Stadtverwaltung5250 Mal eine Bewertung ab. Exakt 4900 Mal klickten sie dabei auf den dunkelgrünen Smiley und waren somit sehr zufrieden. 177 weitere Klicks entfielen auf den hellgrünen Smiley („zufrieden“). Lediglich 48 Mal wurde auf den orangenen („weniger zufrieden“) und 125 Mal auf den roten Smiley („nicht zufrieden“) geklickt. In78 Fällen begründeten die Kunden auch, weshalb sie eine dieser beiden Bewertungen vorgenommen hatten: Zum Beispiel wurde dabei 24 Mal „nicht gewünschtes Ergebnis“ angegeben.

KOMMUNALES

Trinkwassertag der eww Gruppe
Am Freitag, 23. Juni nimmt die eww Gruppe am zweiten österreichweiten Trinkwassertag teil. An diesem Tag erhalten die Besucher beim Trinkbrunnen in der Schmidtgasse nicht nur naturreines Welser Wasser mit höchster Qualität, sondern auch Gutscheine für eine Tasse Kaffee oder ein Eis. Damit möchte die eww Gruppe ins Bewusstsein rufen, welch hohen Wert eine sichere Wasserversorgung hat. 53 Unternehmen in Österreich beteiligen sich an daran mit einer Palette von Aktivitäten. Sie informieren wie die eww Gruppe auch darüber, was benötigt wird, damit rund um die Uhr bestes Trinkwasser aus dem Wasserhahn fließt.
Umweltzertifikat für Welser Unternehmen
Mit dem internationalen Waldzertifikationssystem PEFC (Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes) wurde kürzlich das Welser Unternehmen Steurer Medienhaus GmbH ausgezeichnet.

PEFC steht für die nachhaltige Nutzung des Rohstoffes Holz und weist nachhaltig produzierte Rohstoffe, die für die Papierproduktion benötigt werden, aus. Derzeit sind weltweit rund258 Mio. Hektar Wald nach PEFC zertifiziert, in Österreich sind mit rund 2,7 Mio. Hektar zwei Drittel der gesamten Waldfläche zertifiziert
Anhänger-Prototyp am Friedhof im Einsatz
Im Zuge des Masterplans Friedhof wurde vor kurzem ein neues Abfallentsorgungskonzept fertiggestellt. Grünschnitt und Restmüll kommen nun in Mülltonnen, die optisch durch Aufkleber mit Blumen (Grünschnitt) beziehungsweise

Grablichtern (Restmüll) aufgewertet wurden. Ein Fußpedal erleichtert außerdem die Entsorgung des Grünschnitts mit vollen Händen. Mit den bereits im Vorjahr neu installierten Wasserstellen entstand so ein harmonisches Gesamtbild.

Das bisher zeitintensive Schaufeln des Grünschnitts gehört nun der Vergangenheit an. Mitarbeiter Herbert Rieger hat gemeinsam mit der Firma Lorenz einen Anhänger- Prototyp zur Entleerung der neuen Tonnen entwickelt. Dabei wird der Abfallbehälter - ähnlich wie bei einem großen Müllentsorgungsfahrzeug - einfach eingehängt und entleert.
Optimierung bei Volkshochschule

Nach dem zuständigen Kulturausschuss stimmte am Montag, 29. Mai auch der Gemeinderat dem Einsparungs- und Optimierungsprogramm bei der Volkshochschule der Stadt Wels zu.

Der einstimmig gefasste Beschluss soll den jährlichen Verlust der städtischen Bildungseinrichtung bei zumindest gleichbleibender (oder sogar ausgebauter) Qualität reduzieren.

Das errechnete Optimierungspotenzial beträgt für das Jahr2017 70.300 Euro. 2018 soll dieser Wert auf 95.000 Euro sowie 2019 auf 123.000 Euro steigen.

Wels ermöglicht Betriebserweiterung
Eine für den Wirtschaftsstandort Wels wichtige Änderung des Flächenwidmungsplanes im Stadtteil Vogelweide beschloss der Gemeinderat am Montag, 29. Mai einstimmig. Im Bereich der Camillo-Schulz- Straße erfolgte eine Rückwidmung von „Geschäftsgebiet“ auf „eingeschränkt gemischtes Baugebiet“. Somit kann dort die Schüttgut-Technologiefirma Daxner GmbH eine dringend benötigte Erweiterung realisieren.
Mehr Blühfläche in der Stadt: Wels als Vorbild

Rund 6000 Quadratmeter Wildblumenbeete betreut die Welser Stadtgärtnerei. Über diese ökologisch sinnvolle Bepflanzung im öffentlichen Raum informierten sich kürzlich rund 30 Fachleute (im Bild mit Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber). Organisiert hatte die Veranstaltung das Umweltreferat der Stadt mit Naturgarten-Netzwerk und Naturschutzbund.

Die Stadtgärtnerei begann bereits vor einigen Jahren mit dem Anpflanzen beziehungsweise Ansäen heimischer Wildblumen: Etwa am Traunufer, im und rund um den Energiepark, beim Kindergarten Laahen sowie an verschiedenen Stellen im Straßenbegleitgrün. Auch die heuer in der nördlichen Wallererstraße geschaffene Lindenallee erhielt Wildblumen als Unterpflanzung. Diese vom EU-Projekt „Die Zukunft, die wir wollen“ unterstützte Maßnahme ist aus mehreren Gründen sinnvoll: Die Wildblumenbeete dienen für zahlreiche Tiere (Bienen, Schmetterlinge, andere Insekten etc.) als Lebensraum. Außerdem sind sie pflegeleicht und bereichern das Stadtbild
„MUSIKFESTIWELS“ SORGT IM SOMMER FÜR FESTIVALSTIMMUNG
2 Tage, 3 Bühnen, 20 Acts. Von 14. bis 15. Juli wird Wels zur großen Open Air Bühne und präsentiert das „MUSIKFESTIWELS“ auf 3 Floors erstmals auf den Straßen und Plätzen der Stadt. Das Line Up mit LEMO, Tagträumer, Hoamspü & EAV uvm. garantiert ein 2-Tages Open Air der Extraklasse und lässt Wels pulsieren. Das Festival legt den Grundstein für ein neues Veranstaltungsformat mitten in der City, welches nun jedes Jahr stattfinden soll. Für das Jahr 2017 ist bei allen drei Bühnen der Eintritt frei.
von Welser Herr Lederer

Das Event-Highlight des Sommers bringt nationale Stargäste auf die Welser Bühnen und soll alle Zielgruppen von Jung bis Alt mit folgenden Genres begeistern: Pop& Rock, Austropop sowie Boogie Woogie, Blues, Rock ‚n‘ Roll & Swing. Neben den musikalischen Acts sorgen 7 YouTube Stars aus Österreich und Deutschland dafür, die Generation von heute zu begeistern und von tausenden Fans österreich- und deutschlandweit gesehen zu werden.

14. Juli: LEMO, Tagträumer & YouTube Stars am Kaiser-Josef- Platz

Der Kaiser-Josef-Platz verwandelt sich mit einer großen Festivalbühne zwischen dem Hotel Ploberger und der Bäckergasse in eine einzigartige Festival-Arena. Von17 – 19.30 Uhr sollen 20 You- Tube Stars & Lifestyle- Blogger tausende Teenies mit ihren Shows und Clips zum Kreischen bringen. Mit LEMO (ab 20 Uhr) und Tagträumer (ab 21.30 Uhr) ist es gelungen, aktuelle Chartstürmer als Headliner zu gewinnen.

15. Juli : Hoamspü & EAV am Kaiser-Josef-Platz

Küss die Hand schöne Frau, Märchenprinz oder Ding Dong – EAV gehörte mit ihren Hits zu den Hitparadestürmern in den 80er und 90er Jahren. Am 15. Juli sorgen sie ab 21:30 Uhr für mächtige Stimmung auf der Hauptbühne am Kaiser-Josef-Platz. In den Festival-Samstag starten wird die oberösterreichische Band Hoamspü um 19.30 Uhr mit ihren Austro Pop Raritäten.

14. & 15. Juli: Boogie Woogie, Blues & Rock ‚n‘ Roll am Minoritenplatz

Der Minoritenplatz wird am14. & 15. Juli von Stars aus den Genres Boogie Woogie, Blues, Rock ‚n‘ Roll und Swing bespielt. Hochwertige Darbietungen von Richie Loidl, Anke Angel, 5 in Love, Harry Ahamer uvm. bieten ein facettenreiches Programm.

14. & 15. Juli : Soul & Rhythm, Arkadenhof

A Night of Soul von Shelia Michelé am Freitag 14. Juli sowie Katiuska Mclean von The deep, groovy& soulful Session am Samstag15. Juli bieten im stilvollen Ambiente des Welser Arkadenhofs ein buntes Soulfeuerwerk.
08. Juli: Showdown der Österreich-Rundfahrt in Wels
Die letzte Etappe der 69. Österreich- Rundfahrt mit rund200 km führt am Samstag, 8. Juli 2017, über das wunderschöne Seengebiet, von Gosau, Bad Goisern über den Attersee und Traunsee nach Wels. Am 08. Juli steht die Welser Innenstadt ganz im Zeichen des Radsports und den ganzen Tag wird auf der Ringstraße und in der Fußgängerzone gefeiert. 

Ab 9 Uhr beginnt das abwechslungsreiche Programm und ab ca. 15 Uhr werden die Fahrer erstmals direkt in die Innenstadt kommen - die erste Zieldurchfahrt auf der Welser Ringstraße. Zwei Schlussrunden zu je 8 km durch Wels sorgen für Spannung und bieten Radsporterlebnis zum Angreifen.

Ein Massensprint in Wels ist ebenfalls zu erwarten und wird das Publikum begeistern. Besonders motiviert werden die beiden oberösterreichischen Teams, Hrinkow advarics cycleang und Felbermayr Simplon Wels, sein. Mit dem letzten österreichischen Gesamtsieger der Österreich- Rundfahrt 2013 Riccardo Zoidl wird es spannend. Nach 3 Jahren beim Team Trek kehrte er erst kürzlich in seine Heimat zum Team Felbermayr Simplon Wels zurück. Sein Ziel ist klar: 2017 seinen Sieg bei der Österreich- Rundfahrt zu wiederholen.

Aufgrund der beiden Schlussrunden durch das Welser Stadtgebiet wird es an diesem Tag zu Verkehrsbehinderungen kommen bzw. im Innenstadtbereich ist das Parken nur erschwert möglich. Am besten mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem Fahrrad anreisen bzw. Parken am Messegelände in Anspruch nehmen.
Wirtschaftsservice Wels
Das Angebot in Handel und Gastronomie in Wels wird weiter aufgewertet. Imbiss „Fresh Point“: Die Betreiber des neuen „Fresh Points“ werden auf rund 40m² im Erdgeschoss künftig den Bedarf an frischgepressten Säften, sowie frischen Imbissen wie Brotaufstrichen, Bio-Leberkäse-Spezialitäten, sowie vegetarischen und mediterranen Spezialitäten in der Bäckergasse 7a decken.
„SELMARINA“ ab September in der Schmidtgasse 18: Das neue Unternehmen Selmarina bietet ab Herbst 2017 auf rund 100 m² den Verkauf von Gesundheits- und Schönheitsprodukten auf höchstem Niveau. „RUSTICA“ Trattoria & Pizzeria, neu in der eh. „Adlerstube“ in der Freiung 5: Inhaber Herr Antonio Calamita wird in der ehemaligen Adlerstube seine geplante Trattoria & Pizzeria mit dem Namen „RUSTICA“ neu eröffnen.

Rattenvermeidung am Mühlbach

In den vergangenen Wochen waren am Mühlbach im Bereich Am Zwinger zahlreiche Ratten zu beobachten. Nach dem Einschalten einer professionellen Schädlingsbekämpfungsfirma ersucht Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger nun die Bürger um Unterstützung, um eine weitere Vermehrung der Tiere zu vermeiden. Denn Ratten können Krankheiten übertragen, die sowohl für den Menschen (Salmonellen, Leptospiren, Cholera, Ruhr etc.) als auch für Tiere gefährlich sind.

Daher gilt: Wer Enten oder Tauben füttert (was eigentlich ohnehin verboten ist), tut damit nicht nur diesen Vögeln nichts Gutes. Denn davon werden Ratten ebenso magisch angezogen wie von achtlos weggeworfenen oder offen liegen gelassenen Essensresten. Weiters sollten im gesamten Stadtgebiet Müll- und Biotonnen verschlossen gehalten und Komposthaufen wenn möglich abgedeckt werden.

Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger: 

„Ratten übertragen gefährliche Krankheiten, sind äußerst anpassungsfähig und schwer zu bekämpfen. Bitte unterstützen Sie die Stadt dabei, damit sich diese schädlichen Tiere nicht weiter vermehren!“

Radexkursion in die Stadt Salzburg
Kürzlich besichtigten Vertreter des Verkehrsausschusses und der Stadtverwaltung unter Leitung von Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner die Stadt Salzburg, um sich dortige Radverkehrslösungen anzusehen (Bild). Die Teilnehmer waren beeindruckt über die vielen radfreundlichen Lösungen, wie beispielsweise dem Premiumradweg oder den neuen Radsteg über die Salzach.

„Es war interessant zu sehen, welche Radverkehrslösungen die Stadt Salzburg als Resultat der26-jährigen Arbeit des Salzburger Radverkehrskoordinators umgesetzt hat. Besonders die Radabstellflächen am Hauptbahnhof könnten als gutes Vorbild für das Parkdeck Wels Neustadt dienen“, resümiert Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner.

Einladung zum Gemeinderat
Der Gemeinderat der Stadt Wels lädt alle Welserinnen und Welser herzlich ein, an der am 
Montag, 3. Juli um 15:00 Uhr in der Stadthalle stattfindenden
15. Sitzung des Gemeinderates teilzunehmen.
Nehmen Sie die Einladung des Gemeinderates der Stadt Wels an und dokumentieren Sie damit ihr Interesse an den aktuellen kommunalpolitischen Entscheidungen in der Stadt Wels. Die Sitzung wird im Internet (www.wels.gv.at) übertragen.

Stürmische Premiere für Brauchtumsfest im Burggarten
Lediglich zwei Viertel von Oberösterreich konnten sich wetterbedingt beim erstmals im Welser Burggarten stattfindenden Brauchtumsfest „4 Viertel hat s‘Landl“ präsentieren.

Wegen eines aufziehenden Sturmes mussten die Programmpunkte Innviertel (Kirchenchor und Trachtenkapelle Schildorn) sowie Mühlviertel (Singkreis Mauthausen und Musikverein Bad Leonfelden) ebenso abgesagt werden, wie der Einmarsch der Welser Kultur-, Brauchtums-, Heimat- und Trachtenvereine und der abschließende Große Österreichische Zapfenstreich aller teilnehmenden Musikkapellen. Zuvor war der Burggarten jedoch mit rund 500 Gästen sehr gut besucht gewesen. Diese bekamen zum Auftakt das gesangliche Können von Chören der Welser Pflichtschulen präsentiert. Nach eröffnenden Worten von Bürgermeister Dr. Andreas Rab und Vizebürgermeisterin Silvia Huber konnten vor dem Wetterumschwung noch das Hausruckviertel (Stelzhamerbund und Musikverein der Österreichischen Bundesbahner Wels, teilweise mit den Blockflötenspatzen des Quartiers Gartenstadt und Schülern der Volksschulen 4 Pernau und 5 Mauth) und das Traunviertel (Micheldorfer Jagag‘sang, Trachtenkapelle Thalheim und Musikverein Sipbachzell) auftreten. Gut kamen auch die kostenlosen Führungen im Burgmuseum und die kulinarischen Schmankerl aus allen Teilen des Landes an.

Mobilitätsprojekt am Wallerer-Gym: Ein Dankeschön vom Bürgermeister
Kürzlich lud Bürgermeister Dr. Andreas Rabl die 3a-Klasse des Bundesrealgymnasiums Wallerer Straße zu sich in sein Büro ein, um den Schülern mit der Überreichung eines kleinen Geschenkes für den von ihnen entworfenen Mobilitätswettbewerb „Car- Free2School“ zu danken. Mit dem Projekt verfolgten die Jugendlichen das Ziel, den Autoverkehr vor ihrer Schule spürbarzu reduzieren. Wie eine im Vorjahr erstellte Studie ergab, werden knapp 40 Prozent der Schüler mit dem Auto zur oder von der Schule gebracht. Gemeinsam mit ihrem Geografie und Wirtschaftskunde-Professor Mag. Hannes Müller hat die Klasse deshalb einen ein Monat dauernden Mobilitäts-Wettbewerb ausgerufen. In diesem Zeitraum erhält jeder Schüler, wenn er zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit einem öffentlichen Verkehrsmittel in die Schule kommt, einen Punkt. Die von den Schülern erspielten Punkte werden klassenweise gesammelt und am Ende addiert. Die beiden Klassen mit dem besten Ergebnis dürfen als Belohnung einen Schultag im Aquapulco Bad Schallerbach, die Drittplatzierten einen Tag im Zoo Schmiding verbringen.

Neue Mittelschule 6 Vogelweide: Neuer Name und neue Inhalte

Viele positive Neuerungen gibt es in der Neuen Mittelschule6 Vogelweide: Künftig trägt die Schule den Namen „NMS 6 Wels – Internationale Daltonschule mit IT-Schwerpunkt“.

Der Daltonplan ist eine Form des strukturierten Arbeitens. Die Schüler arbeiten an Hand eines Planes fächerübergreifend an verschiedenen Themengebieten. Der Daltonplan wird nach gewissen Kriterien erstellt, wobei im Vordergrund natürlich der Lernprozess des Kindes steht. Der Schüler wählt die Reihenfolge seiner Aufgabenstellungen selbst und sucht dafür die passende Arbeitsfläche im Schulgebäude. Dies ermöglicht ein stressfreies, individuelles Lernen. Der Daltonplan basiert auf fünf Säulen, nämlich Kooperation, Selbstständigkeit, Effektivität, Reflexion und Selbstverantwortung. Ein Lehrerteam übernimmt die Position des Controllings, damit der Lern- und Leistungserfolg gewährleistet ist. Natürlich gehört zu einer guten Schule auch die ganztägige Schulform: Lernstunden sind gekoppelt mit Freizeitstunden, in denen es verschiedenste Angebote gibt (Musik, Webdesign, Medienwerkstatt, Lesen- und Recherchieren und natürlich auch viele verschiedene Sportangebote). Einen weiteren großen Schwerpunkt bildet die digitale Ausbildung: Neben dem alltäglichen Einsatz von Tablets und Handys im Unterricht bietet die NMS 6 auch gezielte IT- Schwerpunktfächer (Mechatronik, C3c – Computerführerschein, Grafische Gestaltung & Marketing) zur Vertiefung an. Nähere Infos finden Interessierte auch auf der Schulwebsite unter nms6wels.jimdo.com im Internet
Jubiläumsausgabe des Pinguincups im Welldorado
Zum bereits 30. Mal ging Mitte Mai der Pinguincup des OÖ. Jugendrotkreuzes sowie des 1. Welser Schwimmklubs im Welldorado Wels über die Bühne. An der Jubiläumsausgabe nahmen rund 330 Teilnehmer aus Volksschulen, Gymnasien und Neuen Mittelschulen teil. Die Sieger der jeweiligen Klassenstufe qualifizierten sich für das in Linz stattfindende Landesfinale.
30 Jahre EU-Programm für Bildung im Welios
Schüler, die mit Begeisterung Englisch sprechen, Lehrer, die international vernetzt, ausgebildet und innovativ sind, Schulen, die europaweit kooperieren und Eltern, die stolz auf die Leistungen ihrer Kinder sind: Sie alle trafen sich kürzlich im Science Center Welios. Es wurden die europäischen Bildungsprojekte der Schulen vorgestellt und 30 Jahre Schulkooperationen auf europäischer Ebene gefeiert. Mit dabei war unter anderem auch das BRG Wallererstraße, das mit zwei Schwerpunkten ein Teil dieser internationalen Zusammenarbeit ist. Nähere Informationen dazu unter www.brgwels.at/index. php/erasmus- im Internet.

Lesestunde im Büro von Stadträtin Josseck-Herdt
Kürzlich besuchte die 3c-Klasse der Volksschule 9 Vogelweide mit den Lehrerinnen Julia Thallinger und Andrea Enzendorfer Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt (Bild). Der Besuch fand im Rahmen einer Lesewanderung statt, die die Volksschule9 jedes Jahr durchführt. Dabei geht die ganze Schule auf Wanderschaft und besucht unter anderem auch die Welser Stadtverwaltung oder die ewwag. Das dahinterstehende Ziel ist, den Kindern durch das Vorlesen aus Büchern das Lesen schmackhafter zu machen. Stadträtin Josseck-Herdt wählte für ihre Lesestunde mit den Kindern die Geschichte der Gebrüder Grimm „Es recht zu machen jedermann, ist eine Kunst, die keiner kann“.

1.Welser Schwimmklub: Tolle Nachwuchsarbeit
2016 intensivierte der 1. Welser Schwimmklub seine Nachwuchsarbeit für die Triathlonsektion „TRI Schwimmers Wels“. Ein Jahr später kann sich das Resultat mehr als sehen lassen: Knapp30 Nachwuchssportler im Alter von acht bis 17 Jahren nehmen regelmäßig an Triathlonbewerben teil. In Kooperation mit der Stadt Wels, der ASKÖ und privaten Sponsoren konnte der Verein Fahrräder für das Training und die Wettbewerbe für die jungen Nachwuchshoffnungen anschaffen. Diese werden nun bei den Trainingseinheiten auf den Radwegen entlang der Traun sowie bei den Wettkämpfen fleißig benutzt.
Volksschulklasse besuchte den Welser Bürgermeister
In regelmäßigem Abstand nutzen Schulklassen der Welser Volksund Neue Mittelschulen die Möglichkeit, ausgewählten Bereichen der Stadtverwaltung sowie Bürgermeister Dr. Andreas Rabl einen Besuch im Rathaus abzustatten. So besuchten kürzlich Schüler der Volksschule 10 Lichtenegg gemeinsam mit ihrer Lehrerin Eva Rauber unter anderem das Passwesen, die Ordnungswache und den Römerrundgang. Als besonderes Highlight erwies sich für die Schüler der anschließende Empfang von Bürgermeister Dr. Rabl in seinem Büro. Das Stadtoberhaupt erzählte den interessierten jungen Gästen von seinem Arbeitsalltag und stand anschließend für die zahlreich gestellten Fragen zur Verfügung. Neben persönlichen Fragen („Haben Sie auch Kinder?“ oder „Waren Sie gut in der Schule?“) interessierten sich die Volksschüler auch für die Arbeit des Bürgermeisters („Wie viele Stunden arbeiten Sie am Tag?“ oder „Sind Sie ein strenger Bürgermeister?“).

Tiergarten: Sommerfest und Habichtskäuze
Insgesamt rund 500 Gäste - der Großteil davon aufgrund des besseren Wetters am Nachmittag - besuchten am Sonntag, 21. Mai das frühe Sommerfest im Welser Tiergarten. Nach der Eröffnung sorgte die Wösblech 10er-Partie für die musikalische Untermalung. Besonders gut kamen die geführten Fütterungen der Kattas (Bild oben), Ziegen und Bartaffen mit jeweils rund achtzig Teilnehmern an. Mit den unter Anleitung der Biologinnen Mag. Gudrun Fuß und Mag. Margit Zauner gebastelten Tiermasken waren die kleinen Besucher auch gut für die Märchenstunde gerüstet. Rund 100 von ihnen lauschten - begleitet von exotischen Klängen aus Indianerflöte und Sansula - im Märchenwald den spannenden Geschichten von „ Märchen-Margit“ Obermair. Und ein Teil des Buffet-Erlöses an diesem Tag kam direkt dem Tiergarten zugute. Zuvor war es im Tiergarten übrigens wieder Zeit für die Auswilderung von flügge gewordenen Habichtskäuzen (Bild unten). Die jungen Eulen kommen nun im Zuge des „Projektes Habichtskauz“ für ein paar Wochen in ein Freilassungsgehege im Wildnisgebiet Dürrenstein in Niederösterreich, bevor sie komplett in die Freiheit entlassen werden. Nähere Infos dazu gibt es im Internet unter www.habichtskauz.at.

„Fest der Kulturen“: Mehr als 2000 Besucher
Zu einem tollen Erfolg entwickelte sich am Sonntag, 7. Mai das „Fest der Kulturen“: Mehr als 2000 Menschen statteten dem Höhe- und Schlusspunkt des diesjährigen Monats für Respekt und Toleranz einen Besuch ab. Durch „Wohnen im Dialog“/Volkshilfe FMB und die Stadt Wels zum16. Mal veranstaltet, wurde heuer erstmals die Stadthalle als Austragungsort gewählt. Den Gästen wurden ein buntes Kulturprogramm (von Wös Blech und einer internationalen Trachtenmodenschau bis zu Musik aus Kamerun) in und vor der Stadthalle, kulinarische Genüsse an den zahlreichen Ständen der in und ausländischen Kulturvereine, ein abwechslungsreiches Kinderprogramm sowie Informationen des Roten Kreuzes geboten. Den großen Andrang verdeutlicht beispielsweise die Tatsache, dass ein einziger Verein bei seinem Stand120 Kilogramm Mehl für die Produktion von Fladen verbrauchte.

Besucherrekord beim3. Tag der Welser Kultur
Mit 60 Programmpunkten in 21 Spielstätten wartete der Tag der Welser Kultur bei seiner dritten Auflage am Samstag, 13. Mai auf. Rund 3500 Besucher - und damit deutlich mehr als in den Jahren 2013 (3000 Besucher) und2015 (2600 Besucher) - ließen sich diese Leistungsschau der vielfältigen Welser Kulturszene nicht entgehen. Dieses Kulturfestival mit lokalen Künstlern und Kulturschaffenden, das auf Initiative des Kulturbeirates alle zwei Jahre stattfindet, deckt nahezu alle kulturellen Sparten ab.

Menschen

Lieber Welserinnen und Welser!

Innenstadt blüht auf

Im Rahmen des Neupositionierungsprozesses der Stadt Wels wurde auch die Attraktivierung der Innenstadt festgelegt. Höchste Priorität hat dabei die Neugestaltung des Kaiser-Josef-Platzes. Nach der erfolgreichen Sanierung der FUZO Bäcker- und Schmidtgasse wird nun auch der Stadtplatz erneuert. Eine neue Beleuchtung, Wasserspiele, mobiles Grün und eine Verbreiterung der Parkplätze sind bereits beschlossen. Der Wasserturm wird ebenso bald wieder in altem Glanz erstrahlen. Die hierfür notwendigen Mittel konnten durch die konsequente Budgetpolitik frei gemacht werden.
Kinderbetreuung wird ausgebaut

In Wels erfüllen bereits jetzt 80 % der Kindergärten die VIF-Kriterien. Damit ist Wels oberösterreichischer Spitzenreiter. Trotzdem wird weiter in den Ausbau bzw. die Renovierung der Kinderbetreuungseinrichtungen investiert. Dadurch können knapp 70 Kinder zusätzlich betreut werden, wofür auch zusätzliches Personal eingestellt wird.

Soziales Wels

Aufgrund des harten Winters wurde der Heizkostenzschuss erhöht. Zur Abfederung der höheren Energiekosten erhalten Welser Haushalte mit geringem Einkommen von der Stadt einen 50 Euro-Gutschein der eww Gruppe.

Wels bewegt sich

Neben sportlichen Großereignissen wie der Zielankunft der Österreichradrundfahrt und dem Davis Cup gibt es diesen Sommer auch wieder zahlreiche Festivitäten. Besonders zu erwähnen ist hier das MusikFesti- Wels. Von 14. bis 15. Juli 2017 wird die Welser Innenstadt zur großen Open-Air-Bühne.
Sicherheit und Integration

Im Zuge der Aktion Gemeinsam. Sicher des Innenministeriums arbeiten Stadt und Stadtpolizeikommando Wels künftig noch enger zusammen. Als erste gemeinsame Aktion soll der Energiepark als beliebter Aufenthaltsort vieler Kinder und Jugendlicher sicherer gestaltet werden. Im Sommer erwarten wir eine neue Integrationsstudie. Sicher ist jedenfalls, dass wir unserer strikten Linie im Integrationsbereich treu bleiben. Obwohl die Kriminalität sinkt, die Innenstadt belebt ist wie nie zuvor und die Leerstände auf einem Rekordtief sowie der Budgetüberschuss auf einem Rekordhoch sind, haben andere nichts Besseres zu tun, als ein Haar in jeder Suppe zu suchen und die Veränderungen in Wels schlecht zu reden. Sie sollten lieber konstruktiv mitarbeiten und den Aufschwung der Stadt unterstützen!

Ihr

Gemeinderat Mag. Georg Parzmayr

Fraktionsobmann
Liebe Welserinnen und Welser!

Kampf dem Glückspiel

Erfolg zeigt der im Jänner von der SPÖ eingebrachte Gemeinderatsantrag zur Eindämmung des illegalen Glückspiels in unserer Stadt. Schwerpunktaktionen im gesamten Stadtgebiet zeigen, dass unsere Forderung nach einem gemeinsamen Vorgehen aller zuständigen Behörden erste Früchte trägt, wobei eine personelle Aufstockung bei der Finanzpolizei unumgänglich ist, um den Wildwuchs an Glückspiellokalen in unserer Stadt in den Griff zu bekommen. Eine zuletzt im Gemeinderat einstimmig beschlossene Resolution an das Land OÖ. soll zu einem stärkeren Mitsprache- bzw. Einspruchsrecht verhelfen und der Stadt mehr Spielraum in Bezug auf Wett- und Glückspiel geben, denn Glückspiel erzeugt nicht nur tragische Schicksale bei den Betroffenen und deren Familien, sondern schädigt auch nachhaltig unser Stadtbild.
Mehr Freiräume für Jugendliche in den Stadtteilen

Die Eröffnung des Generationenparks vor dem Quartier Noitzmühle hat gezeigt, wie wichtig diese Begegnungsräume im Freien in den jeweiligen Stadtteilzentren sind. Umso erfreulicher ist es, dass vor dem Sommer endlich der Grundsatzbeschluss zum Bau des neuen Jugendbüros im Stadtteil Noitzmühle gefällt wird - eine Entscheidung, die längst überfällig ist. Wichtig ist aus sozialdemokratischer Sicht, dass den Jugendlichen in der Noitzmühle durch entsprechende Außen- und Sportanlagen der notwendige Raum zur Entfaltung geben wird.
Stadtplatzsanierung

Ohne Vorberatung in einem Ausschuss wurde in der vergangenen Gemeinderatssitzung ein Grundsatzbeschluss zur Erneuerung des Stadtplatzes eingebracht. Für ein neues Beleuchtungskonzept, Wasserspiele und breitere Parkplätze scheinen im Budget auf einmal rund 1 Million Euro vorhanden zu sein. Dieses Beispiel des „Millionen-Investments“ auf dem Stadtplatz zeigt, dass die ideologisch getriebene Umschichtung im städtischen Budget weiter geht. Im Gegensatz dazu, wurde die Ausweitung des Anspruches auf den Aktivpass für Personen mit sehr niedrigem Einkommen, unabhängig vom Alter, zur erleichterten Teilhabe am vielfältigen Angebot unserer Stadt, mit dem Hinweis auf die Kosten abgelehnt. Für Innenstadt-Kosmetik, teure Brunnenanlagen, Events und Immobilienkäufe in Millionenhöhe sind die budgetären Mittel scheinbar vorhanden und die Kosten kein Thema.

Einen erholsamen Sommer wünscht Ihnen

Ihr

Gemeinderat Stefan Ganzert

Fraktionsvorsitzender

Bücherbus

Am 3. Juli 2017 soll im Gemeinderat der Beschluss zum Ankauf eines Bücherbusses gefasst werden. Über die Neuanschaffung des 2015 eingestellten Bücherbusses wird seit Jahren diskutiert. Die ÖVP Wels hat bereits im Jahr 2012 auf die Mängel hingewiesen und eine Neuanschaffung gefordert. Dass jetzt erst nach fünf jähriger Diskussion endlich dieser Ankauf erfolgt belegt die langen Entscheidungsprozesse in der Politik. Die Geschichte des Bücherbusses zeigt, warum eine Neuanschaffung Sinn macht. Im Jahr 1984 bestand die Stadtbücherei aus einer Hauptstelle und drei Zweigstellen (Lichtenegg, Neustadt, Vogelweide). Durch rege Wohnbautätigkeit sind mit Noitzmühle und Gartenstadt neue Wohngebiete entstanden, die von der nächsten Zweigstelle weit entfernt lagen. Im Jahr 1985 beschloss die Stadt Wels anstelle der Errichtung weiterer Zweigstellen den Ankauf eines Bücherbusses. Dank seiner Flexibilität konnte der Bücherbus nicht nur geplante Zweigstellen in der Pernau und Noitzmühle kompensieren, sondern auch andere Stadtteile betreuen(insgesamt 9 Haltestellen).

2 Millionen Entlehnungen

Sehr erfolgreich entwickelte sich auch die Zusammenarbeit mit den Pflichtschulen sowie den Kindergärten und Horten. So versorgte der Bücherbus regelmäßig an den Vormittagen neben 11 Pflichtschulen auch 13 Kindergärten und 4 Horte mit altersgemäßer Literatur. Bilanziert man „3 Jahrzehnte Bücherbus“, so erkennt man, dass der Bücherbus eine Erfolgsgeschichte ist. Weit über 2 Millionen Entlehnungen zeugen von großer Kundenzufriedenheit und unterstreichen die Richtigkeit der 1985 gefällten kulturpolitischen Entscheidung einen Bücherbus anzukaufen.

Förderung Lesekompetenz

Die wichtigste Aufgabe des Bücherbusses besteht in der Förderung der Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Schülern, wodurch der selbständige und kritische Umgang mit Büchern erlernt werden soll. Außerdem ist er eine sinnvolle Ergänzung zu standortfesten Ausleihstätten, mit dem Ziel, allen Bürgern und vor allem mobil eingeschränkten Menschen einen Zugang zu Medien und Informationen zu ermöglichen! Ich freue mich, dass die Erfolgsgeschichte Bücherbus nach langjähriger Überzeugungsarbeit endlich verlängert wird!

Herzlichst

Gemeinderat Markus Wiesinger

Fraktionsobmann

Mehr Busse für Wels!

Im Gemeinderat wurde kürzlich ein Beschluss zur Verbesserung des Welser Linienverkehrs gefasst. Nach über zwei Jahren Arbeit einer Steuerungsgruppe und einer kostspieligen Evaluation durch Nahverkehrs- Experten wird damit aber nur ein Teil der zahlreichen Verbesserungsvorschläge umgesetzt, die im Laufe dieses Prozesses größtenteils mit Zustimmung aller Beteiligten erarbeitet wurden.

Abendbus und Öffi-App

Doch zunächst zum Positiven. Ab Herbst werden die Busse auf den Hauptlinien bis 22.30 Uhr verkehren. Das ist ein Grund zur Freude, denn damit wird eine seit den 90er-Jahren immer wieder erhobene Forderung der Welser Grünen endlich verwirklicht. 
2010 schien die Umsetzung schon bevorzustehen, doch erst nachdem auch die Experten und 92% der Teilnehmenden an der „Bürgerbefragung“ des letzten Jahres den Abendbus befürworteten, wird er nun tatsächlich kommen. 
Auch das zweite Vorhaben, die Erstellung einer Öffi-App für Wels samt Echtzeitanzeige basieren auf einer grünen Forderung. Also noch ein weiteres Mal Grund zur Freude.

Was alles nicht kommt

Man kann aber auch schwer darüber hinwegsehen, was alles nicht gemacht wird. Der Sonntagsbus wurde nach Bekanntwerden der Kosten sofort abgelehnt, eine Verkürzung der Taktzeiten nicht einmal angedacht. Das Grüne Doppelknotenkonzept wurde verworfen, somit bleibt auch die Umstiegsstelle auf der Wurstinsel erhalten. 
Die verbesserte Erschließung des Herminenhofs durch die Umlegung der Linie 1, die wir Grünen seit 2010 vorschlagen, findet sich auch im Expertenbericht, wird aber immer wieder mit fadenscheinigen Argumenten verschoben.

Und auch die von den Experten vorgeschlagene Ringlinie, die die Stadtteile untereinander verbinden soll, wird auf den St. Nimmerleins-Tag verschoben, obwohl sie bei der „Bürgerbefragung“ eine Mehrheit gefunden hat.

Damit zeigt sich erneut: Das Hauptproblem ist die seltsame Konstruktion, dass ein privater Betreiber das operative Geschäft durchführt und die eww ag den finanziellen Abgang übernimmt. Bestimmend sind daher betriebswirtschaftliche Überlegungen und nicht die Bedürfnisse der Bevölkerung. Die in zwei Jahren anstehende Neuausschreibung des Welser Stadtbusverkehrs wäre eine Gelegenheit, dies zu ändern.

Gemeinderat Walter Teubl

Fraktionsvorsitzender

Ingo-Kagerer-Gedenktafel am Traunstrand
Im Beisein von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Vizebürgermeisterin Silvia Huber wurden kürzlich der Weg und der Strand unterhalb des Cafe „Traunzeit“, nach dem im August 2016 verstorbenen Welser Ingo Kagerer benannt. Der begeisterte Läufer und Schwimmer galt als engagierter Bürger, spitzzüngiger Kritiker und Freund seiner Heimatstadt.

Goldene Kulturmedaille für Roswitha Hiptmair
Für ihre herausragenden Verdienste auf den Gebieten der Kunst und Kultur verliehen Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Kulturstadtrat Johann Reindl- Schwaighofer im Rahmen der Ausstellungseröffnung des Atelier Wels in der Galerie Wels die goldene Kulturmedaille der Stadt Wels an Roswitha Hiptmair. Am 16. Juni 1942 in Passau geboren, wuchs die Ausgezeichnete in Wels auf, wo sie das Gymnasium Dr. Schauerstraße besuchte. Mit ihrem Eintritt im Atelier Wels von Josef Nemeth im Jahr 1980 begann ihr nebenberufliches Engagement. Durch ihren ständigen Einsatz brachte sie Menschen jeglichen Alters - vornehmlich aber Jugendlichen und Kindern - die Bildende Kunst nahe und ermutigte sie zu eigener Kreativität.

1993 übernahm Roswitha Hiptmair die Leitung der Malklassen von Josef Nemeth. Nach seinem Tod im Jahr 1998 war die Geehrte die treibende Kraft für den Fortbestand der Kunstschule beziehungsweise des Atelier Wels. Im Jahr 2001 wurde sie schließlich Obfrau des Vereins für Kunstvermittlung (Atelier Wels), der nun von MMag. Elisabeth Reichmayr geleitet wird. Mit Kinder- und Jugendgruppen besucht sie regelmäßig Ausstellungen in der Galerie und nimmt dies zum Ausgangspunkt ihrer pädagogischen Tätigkeit. Der Verein für Kunstvermittlung hat in den vergangenen 37 Jahren seines Bestehens 3145 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen die Augen und das Herz für Bildende Kunst geöffnet.

Goldene Verdienstmedaille für Wolf-Dieter Holzhey
Die Verdienstmedaille der Stadt Wels in Gold verlieh Bürgermeister Dr. Andreas Rabl an den gebürtigen Welser Wolf-Dieter Holzhey. 

Dieser wurde 1967 geboren und hat sich in mehreren unterschiedlichen Bereichen einen Namen gemacht. Am bekanntesten ist dabei wahrscheinlich sein Engagement in der Medienbranche. Das 20-jährige Gründungsjubiläum der WT 1 Privatfernsehen GmbH bildete auch den Rahmen für die Auszeichnung des ausgebildeten Werbe- und Marketing-Fachmannes. 2001 rief Holzhey zudem auf Basis der Privatfernsehen GmbH (TV3) die LT 1 Privatfernsehen GmbH in Linz ins Leben und baute diese zum erfolgreichsten regionalen Privatfernsehen Österreichs aus. Darüber hinaus war beziehungsweise ist er in weiteren Medienunternehmen(Werbeagentur, Filmproduktion, Internet etc.) tätig. 
Auch in der Gastronomie ist Holzhey seit einigen Jahren aktiv: Mit dem Urbann führt er seit2010 mit Erfolg eine der traditionsreichsten Konditoreien von Wels, seit 2016 ist diese auch in der Plus City in Pasching vertreten. In Linz ist er seit 2008 Geschäftsführer des Szenelokals Vanilli. Auch in den Bereichen Immobilien sowie Handel war Holzhey erfolgreich. Aufsichtsratstätigkeiten übt beziehungsweise übte er bei der Volksbank OÖ AG in Wels und der Franz Oberndorfer GmbH & Co KG in Gunskirchen aus.

Und auch der Sport ist ihm nicht fremd: Von 2013 bis 2014 führte Holzhey als Präsident und Marketingchef den Linzer Fußballverein LASK zurück auf Erfolgskurs.
Silber für Gemeinderätin a.D. Mag. Elke Mayerhofer

Für ihre langjährige Arbeit im Welser Gemeinderat wurde Gemeinderätin a. D. Mag. Elke Mayerhofer von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl mit der Verdienstmedaille der Stadt Wels in Silber ausgezeichnet. Mag. Elke Mayerhofer war von26. September 2011 bis 4. November2016 Mitglied des Welser Gemeinderates. In dieser Zeit engagierte sie sich in verschiedenen Ausschüssen und setzte sich unter anderem mit den Themenbereichen Frauen, Gleichbehandlung, Integration, Generationen, Bildung, Kultur, Soziales, Gesundheit und Jugend auseinander.

Amtliches
Amtliche Kundmachungen
Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6026-2016
Bebauungsplan Nr. 106/2.9(Stadtteil: Innenstadt) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 106/2.9 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51242 Wels, im Gebiet Maximilianstraße Nr. 29, wurde in der Zeit vom 25.04.2017 bis einschließlich 09.05.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 26.04.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.
Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6014-2016 BZ-BauR-6015-2016
Bebauungsplan Nr. 302/2.11(Stadtteil: Vogelweide) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 302/2.11 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51215 Lichtenegg, im Gebiet Leopold-Bauer-Straße – Dr.-Breitwieser-Straße – Johann- Strauß-Straße – Vogelweiderstraße (L519), wurde in der Zeit vom25.04.2017 bis einschließlich09.05.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 26.04.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.
Umfrage für Potenzialplan Innenstadt 2020+
Möglichkeiten für bauliche Verdichtung, für mehr Freiräume hoher Qualität, für attraktive Durchwegung und für verträglich geleiteten Verkehr sind politisches Ziel aus dem Positionierungsprozess der Stadt. Die Stadtplanung erhielt daher von Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner den Auftrag, einen „Potenzialplan Innenstadt 2020+“ als „Plan der Möglichkeiten“ für Verdichtung und Attraktivierung im erweiterten Innenstadtbereich mit Bedacht auf die Anforderungen als Wirtschaftsstandort, Wohnort und Freiraum im Gebiet zwischen Lokalbahn, Westbahn, Ost-Tangente und Traunufer zu erstellen. Als Ergebnisse können Ansätze für die Baulandmobilisierung samt Orientierungshilfe für Investitionen, ein Werkzeug für Beratungsleistungen sowie eine praktische Grundlage für die örtliche Raumordnung erwartet werden. Die Überlegungen der Eigentümersind ein wichtiger Baustein für die Planung. Darum hat die Stadt Wels das Unternehmen CIMA Beratung+ Management GmbH mit einer Umfrage beauftragt. In den nächsten Wochen erhalten Eigentümer mit einem Liegenschaftsanteil von mehr als einem Viertel einen Fragebogen per Post bzw. die Möglichkeit an der Umfrage online teilzunehmen. Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner: „Wir richten uns an die Eigentümer, um zu erfahren, wie sie die Qualität ihrer Liegenschaft und des Umfelds einschätzen und welche Maßnahmen sie in der Zukunft setzen wollen, um gemeinsam Wels attraktiver zu gestalten und die Lebensqualität in Wels zu erhöhen.“

Für Fragen steht Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Pichler (Projektleiter) bei der Stadt- und Verkehrsplanung unter Tel. +43 7242 235 5510 bzw. E-Mail wolfgang.pichler@ wels.gv.at zur Verfügung.

Hochzeiten

31.05. Harald Johann Pfeffer, Wels, Claudia Schartlmuller, Wels; 27.05. Martin Alfred Lehner, Wels, Melanie Radler, Wels; 27.05. Lukas Rudolf Ortbauer, Leonding, Miriam Dragoljić, Leonding; 27.05. Karl- Gustav Pichler, Wels, Alexandra Schmoll, Wels; 20.05. Ivica Marić, Wels, Helena Bodružić, Wels; 20.05. Adel Mujić, Srebrenica, Sanijela Civić, Wels; 20.05. Adnan Tulić, Wels, Lorena Kadrija, Wels; 20.05. Adnan Uzunić, Wels, Rasima Redžić, Wels; 20.05. Dijan Čirkić, Wels, Azra Alekić, Wels; 13.05. Petrit Berisha, Wels, Jetmire Beqiri, Wels; 12.05. Gerhard Walter Jungheinrich, Wels, Nicole Monika Grunseis, Wels; 12.05. Ramo Osmankić, Wels, Izeta Šakanović, Wels; 06.05. Nysret Berisha, Wels, Dženeta Ramani, Wels; 06.05. Manuel Eicher, Wels, Rebecca Dworak, Wels; 06.05. Aldin Makić, Bužim, Sabina Skakić, Wels; 06.05. Jurgen Wilhelm Mayr, Wels, Barbara Prein, Wels; 06.05. Dritan Memeti, Preševo, Ledejna Erblich, Wien; 29.04. Osman Erkaptan, Jestetten, Emine Hascağatay, Wels; 29.04. Ivan Kovačić-Lukić, Wiesbaden, Ivana Pranjković, Wels
Geburten

27.05. Lukas Neisl; 16.05. Josefine Mathilda Nobl; 16.05. Kristof Zellinger; 12.05. Ajdin Kurtović; 11.05. Almerin Fejzullahu; 10.05. Haris Hodžić; 09.05. Narin Ozmen; 02.05. Matija Džinić; 02.05. Sophia Marie Heitzendorfer; 02.05. Lian Murati; 30.04. Adian Selimović; 28.04. Benett Balla; 17.04. Leo Ubleis
Todesfälle

Margareta Botka, Zeileisstrase 15, geb. 07.01.1929; Gertraud Thallinger, Oberfeldstrase 52, geb. 24.04.1931; Ernst Jahn, Gartnerstrase50, geb. 16.01.1937; Gertraud Brundl, Toiflweg 32, geb. 13.09.1939; Josef Zehetmayer, Krenglbach, Forsterstrase 32, geb. 16.01.1955; Peter Stabl, Heiderseestrase 25, geb. 22.02.1925; Maria Huber, Wels, geb. 18.03.1928; Waltraud Rumerstorfer, Lannerstrase 41, geb. 15.09.1936; Josef Feichtenschlager, Flurgasse 40, geb. 13.10.1923; Stefan Maticka, Wels, geb. 05.01.1931; Anna Kallab, Oberfeldstrase52, geb. 20.04.1922; Theresia Bantsch, Dr.-Schauer-Strase 5, geb. 20.09.1927; Wels, Ingeburg Hopoltseder, geb. 12.02.1960; Maria Mook, Oberfeldstrase 52, geb. 31.08.1927; Josef Beran, Schmierndorferstrase52, geb. 13.07.1940; Ferdinand Aumayr, Franz-Fritsch- Strase 8, geb. 06.08.1922; Manfred Billmayer, Grieskirchner Strase106, geb. 28.03.1943; Alois Michael Wiesinger, Dr.-Schauer-Strase 5, geb. 23.03.1929; Alois Glaser, Flurgasse 38, geb. 24.04.1932; Margarita Pfusterschmied, Puchberger Strase 65, geb. 07.01.1932; Hannelore Smretschnik, Zeileisstrase 21, geb. 07.07.1944; Pauline Kiemeswenger, Schmierndorferstrase 5c, geb. 28.03.1928; Anna Maria Fink, Sandwirtstrase 11, geb. 17.07.1926; Aloisia Anzinger, Sudtiroler Strase12, geb. 12.12.1935; Helmut Denk, Wels, geb. 03.07.1941; Karl Prilhofer, Wels, geb. 28.11.1939; Maria Kropfl, St.-Stefan-Strase 25, geb. 12.09.1925; Rosa Freimuller, Wallerer Strase 225, geb. 24.10.1935; Irmtraud Kraxberger, Oberfeldstrase 52, geb. 10.05.1924; Erna Kirchner, Kreuzpointstrase 16, geb. 14.08.1940; Friederike Wieser, Dr.- Salzmann-Strase 8, geb. 29.03.1938; Aloisia Knoll, Oberfeldstrase 52, geb. 07.04.1923; Richard Bauer, Rontgenstrase 17, geb. 06.08.1927; Bruno Brandt, Sauerbruchstrase 54, geb. 12.07.1940; Edeltraud Dobetsberger, Eferdinger Strase 44, geb. 13.01.1940; Anna Lugmair, Fohrenstrase 19, geb. 10.06.1927; Norbert Stifter, Holterstrase 11, geb. 11.03.1939; Johanna Wagner, geb. 08.07.1925
Senioren
Wir gratulieren

96. Geburtstag

Johanna Wiesinger

Herrengasse 12., 03.05.1921

97. Geburtstag

Anna Maria Hillinger

Oberhaider Straße 25/1

04.05.1920

104. Geburtstag

Anna Grundner

Kienzlstraße 12/2

24.05.1913

Goldene Hochzeit

Ernst und Anna Simader

Donauschwabenstraße 1

25.04.1967

Adolf Josef und

Maria Helene Zens

Roithen 14, 27.05.1967

Karl Anton und Christina

Maria Radler

Anastasius-Grün-Gasse 6

28.03.1967

Mag. Alfred Peter und

Gudrun Klinglhuber

Dragonerstraße 38, 18.03.1967

Alfred Alois und

Frieda Ludmila Lehner

Elisabethstraße 57, 01.04.1967

Johann und Renate Mosik

Kreuzweg 37, 08.04.1967

Hans Werner und

Theresia Bartl

Oberhartstraße 14, 27.05.1967

Diamantene Hochzeit

Gerald Aloisius und

Gisela Iris Vogl

Eibenstraße 24

27.05.1957

Franz und Margareta Ehmair

Heimstättenring 75

04.05.1957

Johann und Erika Ihninger

Ebenstraße 3

18.05.1957

Hermann und Theresia Anna

Penzenstadler

Waidhausenstraße 6

25.05.1957

Eiserne Hochzeit

Hermann und

Herta Anna Neuhauser

Königsederstraße 13

19.04.1952
109 Jubilare feierten beim Ehrungsfest in Stadthalle

109 Jubilare und ihre Begleitpersonen feierten kürzlich auf Einladung der Stadt Wels ihren80., 85. oder 90. Geburtstag in der Stadthalle. Bei Kaffee und Kuchen, einer Geschenküberreichung sowie Auftritten der Landesmusikschule, des Kindergartens Herderstraße sowie eines Alleinunterhalters verbrachten die Gäste kurzweilige und gesellige Stunden bei diesem zwei Mal jährlich stattfindenden Ehrungsfest.
BILDUNG, FREIZEIT & SERVICE
Fotoausstellung„Würde und Schönheit“
Fotograf Josef Fischer lud im Mai zur Vernissage „Würde und Schönheit“ in sein Fotoatelier. Im Mittelpunkt standen perfekt gelungene Fotografien von Welser Senioren. Generationen- Stadträtin Margarete Josseck- Herdt zeigte sich beeindruckt von den ausgestellten Fotografien:„Diese Werke strahlen nicht nur das Motto der Ausstellung gekonnt aus, sondern zeigen auch eindrucksvoll die Weisheit, einen ungebrochenen Optimismus und das unerschütterliche Selbstvertrauen des Alters.“ Nach anfänglicher Scheu vor der Kamera blühten die Senioren zu wahren Fotomodellen auf. Mit den Ergebnissen zeigten sie sich sehr zufrieden und waren stolz Teil dieses Projekts zu sein.

Entscheidung am Isonzo bis Herbst im Museum
Eine eindrucksvolle Ausstellung zu den Ereignissen des 1. Weltkrieges vor 100 Jahren unter dem Titel „Entscheidung am Isonzo“ läuft noch bis Sonntag, 17. September im Stadtmuseum Minoriten (Minoritenplatz 4). Die vom Militär-Historiker Andreas Danner gestaltete und vom Welser Panzerbataillon 14, dem Hessenbund Wels, den Linzer2ern und dem Stadtmuseum Wels gestaltete Ausstellung beschäftigt sich mit der Rückeroberung des Monte San Gabriele, einer Hügelkette am Isonzo südöstlich von Görz, durch das oberösterreichische Infanterie Regiment Nr. 14 im Jahre 1917 und der Geschichte dieses Regiments.
Günstige Zoobesuche mit der Jahreskarte
Der Zoo und Aquazoo Schmiding gehört zu den beliebtesten Ausflugs- und Naherholungszielen der Umgebung. Für alle Personen mit Hauptwohnsitz in Wels gibt es jetzt stark ermäßigte Jahreskarten (Erwachsene Euro 35, Kinder Euro 17, Kinder unter sechs Jahren frei), mit denen sie den Zoo und Aquazoo Schmiding ein Jahr lang so oft sie wollen besuchen können. 2000 faszinierende Tiere, unter ihnen Österreichs einzige Gorillas, mächtige Nashörner, Giraffen, Geparde, Tiger, Zebras, Antilopen, rote Pandas, farbenprächtige Flamingos, imposante Geier, Krokodile und viele andere können auf 14 Hektar Fläche erlebt werden. Sollten die Wetterverhältnisse weniger gut sein, bieten der Aquazoo Schmiding und der Arthropodenzoo auf 3500 Quadratmetern ein wetterunabhängiges Indoorerlebnis: Mit einem riesigen Meeresaquarium, das unter anderem von einer Gruppe Schwarzspitzenriffhaien bewohnt wird, oder einem zwölf Meter langen Korallenriff, das einer Vielzahl bunter Riffbewohner einen Lebensraum bietet. Infos unter Tel. + 43 724946 272.
KinderUniWels am FH OÖ Campus Wels
Rappen, Roboter, Poetry Slam, Architektur, Kochshow, Physik: Das ist nur ein kleiner Teil vom großen Angebot der KinderUni- Wels in diesem Jahr! Du bist neugierig und hast viele Ideen, du beobachtest gerne die Welt um dich herum, traust dich Neues auszuprobieren und möchtest mit Freunden Spannendes erleben? In Wels erwarten dich drei Tage mit neun Kursen voller Kreativität, Spaß und Lust am Forschen! Teilnahmeberechtigt sind Kinder und Jugendliche von sieben bis15 Jahren. Teilnahmegebühr: 18 Euro. KinderUniWels am FH OÖ Campus Wels, Montag, 17. bis Mittwoch, 19. Juli. Anmeldung/Inskription und Infos: www.kinderuni-ooe.at
„Tour de Traun“ macht in der Stadt Wels Halt
Dass im Radsport kein Weg an Wels vorbeiführt, zeigt auch die diesjährige Ausgabe der „Tour de Traun“ am Freitag, 23. Juni. Was vor vielen Jahren als Idee des damaligen Trauner Bürgermeisters Ing. Harald Seidl entstand, hat sich mittlerweile zu einer der bekanntesten Radsportveranstaltungen für Hobbyradfahrer entwickelt. Die Strecke verläuft entlang des Traunradweges und führt von Obertraun bis Traun, was einer Streckenlänge von rund 125 Kilometern entspricht. In Wels werden die Teilnehmer gegen 13:15 Uhr im Park zwischen dem Welios und der Stadthalle von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl mit Erfrischungen empfangen.
Gebürtige Welserin stellt in Venedig aus
Als am Mittwoch, 17. Mai in Venedig zum 57. Mal die renommierte internationale Kunstausstellung Biennale di Venezia eröffnete, war auch Christine Bauer, eine gebürtige Welserin dabei. Eine Auswahl ihrer Werke ist noch bis Sonntag, 26. November im Palazzo Mora in der Lagunenstadt zu sehen. Die 1951 geborene Künstlerin arbeitet mit verschiedenfarbigen Erden aus aller Herren Länder und erschafft daraus Bilder und Skulpturen. Ihrer Geburtsstadt Wels ist Bauer auf vielfältige Weise verbunden geblieben. Sie ist Mitglied der Künstlergilde Wels, hat ihr Atelier seit 2014 in der Maria- Theresia-Straße in der ehemaligen Fritsch-Mühle, stellt immer wieder in Welser Galerien aus. Nähere Infos zur Künstlerin gibt es unter www.christine-bauer. com im Internet

Dressur-Elite zu Gast im Doppelgraben
Der Reiterbund Wels freut sich über die beiden gelungenen Frühjahrsturniere, die in der Reitanlage im Doppelgraben ausgetragen wurden. Besonders schön waren dabei die Erfolge, die die vereinseigenen Teilnehmer erzielten. So belegte Sieglinde Bruckschweiger- Jakubec den zweiten Platz in der Klasse M, Marie-Theres Holzleitner erzielte auf ihrem Lionel den zweiten Platz in der Klasse LM. Als nächstes Turnier werden von Freitag, 25. bis Sonntag, 27. August die oberösterreichischen Landesmeisterschaften Dressur Allgemeine Klasse und die oö. Meisterschaften Pony Dressur beim Reiterbund Wels ausgetragen.

Sprechtage 2017: Vortrag über die Lage in den USA
Mit einem pointierten Vortrag von Innenpolitik-Journalistin und Amerika-Kennerin Anneliese Rohrer und anschließendem Talk mit dem Philosophen Franz Schuh zur Lage im „Trump-Land“ starteten die Sprechtage 2017 Wels-Thalheim. „Amerika first – das gelobte Land“ lautete das Motto dieser Veranstaltungsreihe, die das Thema von Mitte Mai bis Mitte Juni aus der Sicht von Literatur, Film und Politik beleuchtete. Für Kulturstadtrat Johann Reindl- Schwaighofer ist es Sprechtage- Kuratorin Jutta Skokan mit diesem Programm wieder gelungen, ein brisantes und hochaktuelles Thema aufzugreifen.

Burggartenkonzerte: Eröffnung mit ÖBB-Musik
Anfang Juni erfolgte bei sommerlichen Temperaturen die Eröffnung der Burggartensaison2017. Zahlreiche Besucher und Ehrengäste folgten der Einladung und verweilten bei südsteirischen Weinen und der Musik des Musikvereins der ÖBB Wels sowie der Bad Leonfeldner Bierbrezn- Musi ein paar Stunden im einzigartigen Ambiente des Burghofes. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl freute sich in seiner Eröffnungsrede über den zahlreichen Besuch, lobte die gute Zusammenarbeit mit dem Musikverein der ÖBB Wels und hob die Wichtigkeit einer solchen Institution für die Stadt Wels hervor. Übrigens: Im Rahmen der Welser Herbstmesse 2018 (Donnerstag, 6. bis Sonntag, 9. September) wird die Stadt Wels zum Mittelpunkt und Austragungsort des internationalen Eisenbahner Kulturfestivals „FISAIC“.
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